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SBetradbtungrn über bie SSertbeibißiuißtSatiPtb-
nungen ber jnfanterie gegen Äaunllerir.

(gortfegung unb Schluß.)
©iefeö SSRaffenquarre ift eine ungleichmäßige

SDiaffc, roetftc ter gorm wegen jroar tie S5crthei=

tigung nicbt fouipromittirt/ jetenfaüö aber taö
Seilten ber ©eiten mit SRotten oon cntgcgengcfcft.
ten glügeln uut noch Siuffticben »on Untcroffi*
jiereu in ti«' gtideu erfd)i»ert.

©aö SMlbcn ter ©eiten tureb SRotten fann, roie

taö SReglement jugibt, tennoch giiden »erurfaften,
fonft roürbc cö ter Unterofftjier nicbt gebrauchen,
um folche auöjufüUen. ©aö SRüdroartöanfdjfiefjen.
laffen ter »orterften Slbtheilung auf tie jrocite/
Slngeftcbtö einer rafd) anfprengenten SReiterei,
fönntc tiefeö SRudroärtöanfcbltcßcn leid)t in eine

ganje SBcnbung Äehrtmaften umgcftaltcn, befonterö

bei neu formirten Sruppen.
gerttcr roürte ter befftranfte SRaum in golge

her ungieiftmäftigen gorm fo roie tie Slrt tie ©ei-
ten ju formiren- ten Sägern, tie noch in taffelbe
eintreten follen, fehr hinterlift fein, tiefeö ©ibid.
fat roürte auft tem ©taböpcrfonal, S'mmerfeuten
unb ©pietfeuten ju Sheil roerten.

SSeim Ouarre binbert ebenfaüö tie Slbfdjroen-

fung, taö »orgefchriebene Sintreten ber Unter-
ftüftungöttuppö ter Siratlletirö in taö Snnere teö
Ouarre'ö unt würbe lehr leicht Unortnungen nad)

ftft jiehen. ©ie Säfler foUen nad) SReglcmcntö-

»orfd)rift, roelftc tie Unterftiiftungötrnppö bitten,
im Slugenblid ter gormation teö Ouarre'ö im

gauffftritt burft tie hintern Sdcn in'ö Snnere
beö Ouarre'ö; tort fteüen fte ftd) »or ter fünften
Äompagnie in ein Sßetoton unt ftehen jur Sßerfü-

gung teö Äommantireuten/ ter nad) SSelieben lai
Sßcloton in .SReferoe behalten, ober jur SSiltung
eineö britt.n ©lieteö ter fünften Äompagnie »er-
roenten fann. ©ie Säger in ter Äette jieben ftcb

fo rafft alö möglich auf taö 33ataiUon jurüd unt
fteUen ftft jur ©edung ter hintern Sden beö

Ouarre'ö an bcnfelbcn auf.
Sö muffen bei tiefer gormation atfo tie hintern

Sden für ben ©urebpaß ber Säger offen getaffen
roerten, eö roerten tte im Sauffcbritt atbcmleö
angefommenen Swr auch nidjt beffer ju orbnen

fein, ali roenn fte außerhalb beö Ouarre'ö hinter
hcn mittlem Sügen ber fünften Äompagnie fid)
auf jroei ©lieber formiren, unb fo lai erfte unb

jrocite ©liet ter hintern gront bilten würten.
©a nacb SRcglemetuöoorfcbrift bic in ber Äette

auögebrofteneu S«fler etwa in einer Sutfcmutig
»on 200 biö 300 ©chritt oor ber gront beö 2?a=

taiüonö ftehen / fo muffen tie hintern Sden für
tie Slufnabme ber Unterftüftungötruppö ju lange
offen bleiben, intern foldje tod) roenigften 100 biö
150 ©chritte »on benfclben entfernt- fint.

©ie S«ger ter Äette fonnten fid)/ anftatt an ten
hintern Sden, um fotftc a6jurunben, ftft formi.
ren ju muffen, hinter tie gtügefjüge ter fünften
Äompagnie placiren unt fo taö erfte unt jrocite
©fieb ber hintern gront bilben. ©ie Unterofftjiere

biefer Sägerfompagnie roürten genügen, um tie
hintern Sden abjurunten.

©iefe Sluöfübrung ift geroiß praftifeber unb leichter

roie tie regtementmäftig S8orgcfd)ricbene ttnt
fann leicht in Slnroentung gebracht roerten 6a*
ben einmal tie llnteiftüftungötruppö roie in Äette
ftd) befunbenett S«'aer l»ic £öbc ter erften Slbtbeilung

überfebritten, fo baben fte roenig mehr ju bt*
fürchten, intern, roie fchon früber bemerft/ nur
tie gegen tie gront anrennenbe Äaoaüerie ju fürchten

ift, aüe tie gront teboitirenten SReiter aber
feinen ©cbaten jufügen fönnen, fonbern in ben

SnteroaUeu »erfchrointen. Sn tiefem gaüe fönnett
ftd) teö Seitraumö roegen tie Säger hinter ter
fünften Äompagnie orbnen, ohne in lai Snnere
teö Ouarre'ö, roelftcö teren gormation »erjögern
unt leicht tn Unorbnung bringen fonnte, aufge-
nummcn roerben ju muffen. Sft einmal ein Ouarre
biirftbrochcn, fo fann für ben Slugenblid nichtö
mehr frommen, aud) würbe hier taö auö tem Un»

terftiiftuiigötrupp formirte Sfkloton atö SReferoe roe.
nig mehr leiften fönnen, ein tritteö ©lieb im
Snnern ju formiren roürte bereitö fo »iet Seit erfor*
terii/ atö bie jroei ©lieter außer teö Ouarre'ö.

SBir glauben beroiefeu ju haben/ taß, obroobt
unfer eitg. Ouarre fo roie taö SDiaffenquarre nicht
gerate ju verwerfen, tagegen aber ju »erbeffern
ftnt.

©aö Ouarre fann alfo für aüe gäüe nicbt rafft
genug formirt werten, teftbaib nabm man ein
jroeiteö, taö OTaffeiiqtiarre an- roeldieö nur jur
SRotbburft mxl nicht für alle S»e«ttialitäten
angewentet wirt, ber ©runb mag roobl in ber tingün«
ftigen gorm liegen. Sö fragt ftd) nun, fann man
nicht nur ein einjigeö Ouarre formiren, roctfteö
aüen Slnforberungen ohne ?lenberung unfrer ©lie*
terrangirung SDlannfcbaft unb Äompagniejahf im
SSataiUon atö Sintheilung in Süße (peloton) unb
©eftionen, entfpridjt?

Um biefe grage ju beantworten, ffttagen wir
nadjfotgenbes Ouarre »or:

©aö Ouarre in boppelter Äotontic bei fechö

Äompagnien, wäre gleich ju formtreu roie baö

öftreiebifche.

©aö Ouarre in boppelter Äolonne bei Ucbi
Äompagnien, eine Äompagnie alö Säger ausgebrochen,

wäre ju formiren wie taö fftroebiffte, auö.

genommen bte fechfte tetafebirte Swrfompagnie
würte, roie wir eö in SSctreff teö eitg. Siegte-
memo wünfftten, hinter ter fünften Äompagnie
fid) bilten. ©ie Unterftüftungötruppö formiren taö
erfte unb jweite ©liet ter bintern Aront »or ten
mittlem Sögen, tie auögebrochcnen Söger »or ten
gttigefjügcn, tie Unterofftjiere ter Äompagnie
formiren ftcb um tie Sdcn, um folfte abjurunten.
©iefeö Ouarre tft »iet einfacher unt raffter ju
formiren, »iei beffer roieter in Äolonne ju erftef»

fen, einem hatbooüen Ouarre mehr ähnlich, bietet

taher mehr SSerocgfiftfcit unt aUe Söortbetle,

roelfte ein batböoUeö Ouarre »or bem bohlen be»

ftftt, inbem baffetbe immer noch hcn gehörigen SRaum
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Betrachtungen über die Bertheidigungsanord
«unge» der Infanterie gegen Kavallerie.

(Fortsetzung und Schluß,)
Dieses Massenquarr« ist cine uliglcichmaßige

Masse, wclchc dcr Form wegen zwar dic Vertheidigung

nicht komproniiuirt, jedenfalls aber daö

Bilde» dcr Scile» mil Noltcn ve'» culgegeiigesetz.
ten Flügeln und »och Eiiischicl'e» vo» Unteroffiziere»

in die Lücke» erschwer!.
Daö Bilden der Seile» durch Notre» kan», wie

daö Reglemenr zugibt, dennoch Lücke» vcrurfachcn,
sonst würde cS der Unteroffizier nichr gebrauchen,
um solche auszufüllen. DaS Rückwärtöanschlicßcn.
lassen dcr vordcrsten Abtheilung auf die zwcilc,
Angesichts einer rasch a»sprc»gc»dcn Rellcrei,
könnte dicscS RückwärlSauschließc» lcichl i» eine

ganze Wendung Kehrtmache» »mgcstallcn, bcson.

derö bei ncu formiric» Truppe».
Ferner würdc dcr bcschränkie Raum in Folge

der »»gleichmäßigen Form so wic die Art die Sei.
ten zu formiren. den Jägern, die »och in dasselbe

eintreten sollen, sehr hinderlich sein, dicscS Schick,
sal würdc auch dcm Staböxcrsonal, Zimmerleute»
und Spicllcule» zu Theil wcrdcn

Beim Quarre hindert ebenfalls die Abschwcn.

kung, daö vorgeschriebene Einlrclcn dcr Unter.
fiützuiigslruppS dcr TiralllcnrS in daö Innere des

Quarrë'S und würde lehr lcichl Unordnungen »ach

sich ziehen. Die Jäger sollen nach Reglements-
Vorschrift, welche die UlilerstützuugStruppS bilde»,
im Augenblick dcr Formation dcö Quarre'S im
Laufschritt durch die hintern Ecken in'S Itinere
deS Quarrë'S; dort stcllcn sic sich vor der fünften
Kompagnic in ein Peloton und stehen zur Verfü-
gung des Kommandirenden, der nach Belieben das

Peloton in Reserve behalten, oder zur Bildung
eines dritt n Gliedes dcr fünften Kompagnie ver.
wenden kann. Die Jäger in der Kelrc ziehe» sich

so rasch alö möglich auf das Bataillon zurück und

stcllcn fich zur Deckung dcr Himer» Ecke» deö

Quarre'S an denselben auf.
ES müssen bci dieser Formation also die hinter»

Ecken für den Durchpaß der Jäger offc» gclassc»

werden, eS werden die ini Laufschritt athcniloS
angekommenen Jäger auch »ichl besser zu ordne»
sein, als wen» sie außerhalb dcö Quarre S hintcr
dcn mittlern Zügen der fünften Kompagnic fich

auf zwci Glieder formiren, und fo das erste und

zwcire Glied der hinrcrn Front bilden würden.
Da nach RcglemenlSvorschrifr die i» dcr Kcrrc

auögcbrochcncn Jäger etwa in einer Entfernung
von 200 biö 300 Schrill vor dcr Fronr dcö

Bataillons stehen, so müsse» die hinrcrn Ecken für
die Aufnahme der Unter,ttitzungötruppö zu lange
offen bleibe», indem solche doch wenigsten 100 biö
150 Schritte von denselben entfernc find.

Die Jäger dcr Kelle könnte» sich, anstatt a» den

hintern Ecken, um solche abzurunden, sich formi,
ren zu müssen, hinter die Flüqelzüge der fünften
Kompagnie plactren und so daö erste und zweite
Glied der hintern Front bilden. Die Unrcrofsizierc

diefer Jägcrkompagiiie würden genügen, um die
hinlcrn Ecke» abzurunden.

Diese Ausführung ist gewiß praktischer und leich.
ter wie die reglemcutmäßig Vorgeschriebene und
kann lcichl in Anwendung gebracht wcrdcn Haben

einmal dic Unteistlitzungölruppö wic in Kette
sich befundene» Jäger die Höhe dcr erste» Ablhci.
lung überschritte», so haben sie wenig mehr zu be.

fürchten, indem, wic schon früher bemerkt, nur
die gcgcn die Front aiircnncnde Kavallerie zu fürch»
ten ist, alle die Front dcbo,direnden Reiter aber
keinen Schade» zufügen können, sonder» in dcn

Intervalle» verschwinden. Jn diesem Falle können
sich deö ZeilraumS wegen die Jäger hintcr der
fünften Kompagnie ordnen, ohne in das Innere
deö Quarre'S, welches deren Formation verzögern
und lcichl ln Unordnung bringen könnte, aufge.
nomme» wcrdcn zu müsscn. Jst einmal cin Quarre
durchbrochen, fo kann für dcn Augenblick nichts
mehr frommen, auch würde hier daS auö dem Un-
terstützungStrupp formirre Peloton als Reserve we.
»ig mehr leisten können, ein drittes Glied im In.
ncr» zu formiren würde bcrcilS so viel Zeit erfordern,

alö die zwci Klicder außer deS Quarre'S.
Wir glauben bewiese» zu haben, daß, obwohl

unser eidg. Quarre so wic das Massenquarr« nicht
gerade zu verwerft», dagcgeu aber zu verbessern
sind.

Das Quarre kann also für alle Fälle nicht rafch

genug formirt werden, deßhalb »ahm man ein
zwcnes, daö Massenquarr« an. wcîchcS nur zur
Nothdurft nnd nichl für alle Eventualitäten an.
gewendet wird, der Grund mag wohl in dcr nngün.
stigei, Form liege». ES frägt sich nun. kann man
nicht nnr ein einziges Quarre formncn, welches
allen Anforderungen ohne Aenderung unsrer Glie-
derrangiruiig Mannfchaft und Kompagniezahl im
Balaillo» als Eintheilung i» Züge (Peloton) und
Sektionen, ciilfpricht?

Um dicfc Fragc zu beantworte», schlage» wir
nachfolgendes Quarre vor:

Daö Quarr« in doppcller Kolonne bei secbS

Kompagnie», wäre gleich zu forniircn wie daS

östreichische.

DaS Quarre in doppelter Kolonne bei scchS

Kompagnien, eine Kompagnic alS Jäger auögcbro.
che», wärc zu formiren wic daö schwedische, auö.

genommen dic sechste detaschirte Jägerkompagnie
würde, wic wir cö in Betreff dcö eidg. Regle,
meine wünschlcn, hinter dcr fünften Kompagnie
sich bilden. Die UnterstützuiigölruppS formiren daS

erste und zweicc Glicd der hintern Front vor den

Mittlern Zügen, die auSgcbrochenen Jäger vor dcn

Flügelzügen, die Unrcrofsiziere der Kompagnie for.
mire» sich um die Ecken, um solche abzurunden.
DicscS Quarre ist viel einfacher und rascher zu

formiren, vici besser wicdcr in Kolonne zu crstel.

len, cinem halbvollen Quarre mehr ähnlich, bie.

tet daher mehr Beweglichkeit und alle Vortheile,
welche ein halbvolles Quarre vor dem bohlen be.

siyt, indem dasselbe immer noch dcn gehörigen Raum
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bietet, um taö ©taböperfonat, Sttnmcrfeute unb
©pieffeute aufzunehmen.

Sm gall baö SataiUon auö fünf Äompagtiien
beftcht, roooon eine tetafftirt ift, fo roürten roir
teßbalb tie boppette Äolonne ter Ouarreformation

roegen, toeb nicht aufgeben, im ©egentbeil,
fte beibehalten unt cntfftKbcn baö preußifebe @r).
ftem annehmen, roaö fowoht bei fünf atö bei »icr
Äompagnien anroenbbar unt rafft »oüjogcn fein
roirt.

Seim Ouarre mit tem £afbbataitlon roürten
roir taö franjöftfcbe ©nftem, teren Sinnahme ber
OTarfcbaU bugeaut befürroortet, atoptiren, mit ter
Sluönahme, taß roie bei ibm bai erfte peloton auf
bic ©renatiere ffttießt unt tie boltigcurö auf taö
fcftfte SjJetoton, roir taö jrocite auf taö erfte unt
taö fechfte auf taö fünfte Setoton fcbließen faffen
roürten. Sö müßten beim tritten unt »ierten Stfe.

foton bie innern öafbjüiie (ipatbfeftionen) fich binter

tie ter glügef feften, eö roirt jroar bei tiefer
gormation ein flciner innerer SRaum übrig blei-
ben, toft bei pafbbataiflonen roirt bei jeter Ouarre,
formation tiefer Uebelftant »orhanben fein, roenn
eine fo ffetne SJRaffe eine SSibcrftanböfraft garan»
tiren foü.

Sei einer fleinern SOiaffe atö brei Äompagnien
fann jebenfaUö nur bie einfache otet SfMotonö-
folonne angeroantt roerten, uut eö roürte bei jroei
Äompagnien auö ter Sßelotonöfolonne unt bei einer
Äompagnie auö ter Sugö- ober ©eftionöfotonne
roieberum bai preußifdje ©nftem bie befte gorm
fein, in fo fern man niftt ganj ober tbeilroeife
ftcb in jerftreuter ftcdjtart beftnbet, alhvo bicÄfum-
pen ju formiren ftnt. Sei tiefen gormationen fäme

man tue in gaU tie ©eiten teö Ouarre nur mit
jwei ©lieber auögefüüt ju fchen, inbem genug
Unterofftjiere »orhanben wären/ tie betreffenten
Süden roenigftenö »ier ©fieter boch bei noch jwei
Äompagtiien auöjufüUen.

SBir gfauben nun genugfam bewiefen ju haben,

taß bai Ouarre, roie eö unö bai SReglement »or-

fdjreibt, ber Sefferung bebarf. ©egenberoetfe nehmen

roir ber Selebrung unb ber ©ache roegen mit
Sergnügen entgegen.

Ueber tie gormation mehrerer Sataiüonöquar-
re'ö, ffträger Ouarre'ö, ter Sataiüonöquarreö in
ber Srigabe fagt ©eneral SReuart folgenteö:

©te Sinearortnung bat, roie roir fchon bemerft,
einige SDtaßrcgeln gegen tie Slngriffe ter Äaoallerie

getroffen. Sn ber Sinie fftrieb fie taö Srroar«
ten teö Slngriffö in feebö ©tietern »or; auf tem
SDtarffte forterte fie tie auö mehreren »SataiUonen

jufanimengefeftten Ouarre'ö, roie fie in tem
SReglement »on 1791 »orgefftrieben fint

©ie Scrpenbifutar Ortnung ift reich an

Slnortnungen gegen tie Äaoaüerie. ©ie Saftifcr tiefer
©ebufe roußten, taß man eine gute Äaoaüerie,
geführt »on einem gefebidten unt entfebiebenen

Shefö, fürftten muffe, unt ©enttift hatte ihnen
in biefer öinftftt eine un»ergcßtid)c Sebre ertbcilt.

A. Sn Sinie fiebert man tie glügel eineö te-
pfonirten SataiUonö gegen einen ÄaoaUerieangriff

burft antere Sataiflone itt gefftloffener Äolonne
unt laßt tie SntcroaUen turft Sliten-Äompagnien
auöfüaen.

(Siebe Sig. 8.)
B. SBenn bic Srigate fift im SSRarf* beftnbet

ttnb »on ÄaoaUerie überrafcht roirb, fo geftattet
bie ^Jerpcnbifiiiar-Orbnung »erfchiebene gormationen,

weifte nicht ttnintereffant ftnb. SRarfftirt tie
Srigabc in einer cinjigen Sinie ober nur brei Sa*
taiüonen, fo macht jebe SataiUonömaffe eine Sier»
tetrechtöfftroettfung, fo baß tie Sinie temnach ffträge
Ouarre'ö tarftellt; tie SiraiUeur, glanfeur ober

Slitenfompagnien formiren ftch glcichfam atö Sur-
tinen tajroil'chen unb bie äußerften Äompagnien
»erftärfen tie äußern ©eiten beö erften unb feft»
ten Ouarre'ö.

(Siebe gig. 9.)
C. SBenn bie Srigabc auf jroei Sinien mar-

febirt, fo führen baö reebte ftlügelbataillon ter
erften unb baö linfe glügclbataiüon ber jroeiten
eine Sirtetrccbtöfcbroenfutig auö, roährenb tie bei.
ben antcren Sataiflone eine Stcrtcfiinföfcbroenfung
macben. ?l(fe bilben baö Ouarre unb bic Sliten»
Äompagnien placiren ftch alöSurtineu jroifftcn ten
»ier Ouarre'ö.

(Siebe %xa. 10.)

©aö eitg. SReglement febteibt unö für berartige
gäüe in feiner Srigabenfcbule über Ouarre'ö in
§. 29 »or:

©robt ber auf ter ©teüe oter in Scroeguug
ftch beftntenben »Srigabe ein Slngriff burft feinblicbe

ÄaoaUerie, \o roirb ber Srigabcfommanbant
tie Sataiüone in Ouarre'ö formiren unt tie Sager

mittelft teö SRufö jurüdberttfen. Vlacb Sittung
ter Ouarre'ö ift eö jroedmäßig, tiefelben turft
geeigneten Sor« ober SRüdmarfcb einjelner terfef»
ben in furje ©taffefn ju fteüen, um bieturft ohne

eigne ©efäbrtung ein freujenteö geuer ju erhalten.

©ie tem erfteu Srcffen jugetheiften ©ftarf-
fftüeenfompagiiien sieben ftd) rafft in'ö jrocite
Srcffen jurüd, roo fte bleiben, biö tie Ouarre'ö
roieter aufgetööt roerten. ganten fte aber ju tiefem

SRüdjug nicbt Seit/ fo formiren fte Äonn» agnie-
Ouarre'ö, oter SRaffen, Äfumpen unt traduen fift
in tiefer ©teUung in ©taffein auf beiläufig halben

Srcffenabftanb rüdwärtö ter Sataiflone teö
erften Sreffenö aiifjufteUen.

Jpaben tie ©ftüften gemeinfebafttift mit ten
Sägern tie Äette gebiltet/ fo trachten ihre Unter-
ftüftungöabtheifungen ftrti in bie näcbften Ouarre'ö
ju begeben, tie Slänflcr fcbließen ftch ben Sägern
an. Sö wäre an tiefem ijjfafte turftauö nicht überflüf-
fta geroefen auch JU beftimmen, iu «elfter ©tellung
tiefe oter jene Sataiflone ten Soor- oter SRüd-

marfd) anjutreten baben. SBir roollen hier einige
Seftimmungen treffen.

Unfere Srigatefcbule bebingt, baß baö erfte
Srcffen oon einem SataiUon beö jroeiten entroeber

rechtö oter tinfö überflügelt fei. SRebmen roir an,
taö erfte Sreffcn fei tinfö überftügeft, fo roürten
taö jrocite unt »iertc SataiUon bei einem Sreffcn.
abftaut oon 200 ©chritt ftcb circa 50 ©chritt ju-
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bittet, um das Stabspersonal, Zimmcrleutc und
Spielleute aufzunehmen.

Jm Fall daS Bataillon aus fünf Kompagnien
besteht, wovon eine detaschirt ist, fo würden wir
deßhalb die doppelte Kolonne der Quarr«forma.
tion wegen, doch nicht aufgeben, im Kegentheil,
ste beibehalten und entschieden daö preußische Sy.
stem annehmen, was sowohl bei fünf als bei vicr
Kompagnien anwendbar und rasch vollzogen sein
wird.

Beim Quarr« mit dem Halbbataillon würden
wir daö französische System, deren Annahme der
Marschall Bugeaud befürwortet, adoptircn, mit dcr
Ausnahme, daß wie bei ihm daS erste Peloton auf
die Grenadicrc schließt und die Voltigeurs auf das
sechste Peloton, wir daS zweite auf das erste und
daS sechste auf daS fünfte Peloton schließen lassen

würden. Es müßten beim dritten und vierten Pe.
loron die innern Salbzüge (Halbscktioncn) sich hin
ter die dcr Flügel setzen, es wird zwar bei dieser

Formation ein kleiner innerer Raum übrig blci.
ben, doch bei ôalbbataillonen wird bci jcdcr Qnarrv.
formation dicser Uebclstand vorhanden scin, wcnn
eine so klcinc Masse cine Widerstandskraft gara»,
tiren soll.

Bei einer kleinern Masse alö drei Kompagnien
kann jedenfalls »ur die einfache oder PeloronS.
koloniie angcwaiidt werden, und es würdc bei zwci
Kompagnien auS der PelolonSkolonne und bei cincr
Kompagnie aus der ZugS. oder Sektionskolonne
wiederum daS preußische System die beste Form
sein, in so fern man nicht ganz oder theilwcise
sich in zerstreuter Fcchtart befindet, allwo dicKlum.
pen zu formiren sind. Bei diesen Formationen käme

man nie in Fall die Seiten des Quarr« nur mit
zwei Glieder ausgefüllt zu sehen, indem genug
Untcrofstzicre vorhanden wären, die betreffenden
Lücken wenigstens vicr Glieder hoch bei noch zwei

Kompagnien auszufüllen.
Wir glauben nun genugsam bewiesen zu haben,

daß daö Quarr«, wie es unö daS Reglement vor.
schreibt, der Besserung bedarf. Gegenbeweise »eh.

men wir der Belehrung und der Sache wegen mit
Vergnügen entgegen.

Ueber die Formation mehrerer BataillonSquar.
r«'s, schräger Quarr« S, dcr Bataillonsquarr« S in
der Brigade sagt General Renard folgendes:

Die Linearordnung hat, wie wir schon bemerkt,

einige Maßregeln gegen die Angriffe der Kavalle.
rie getroffen. Jn der Linie schrieb sie daS Erwar.
ten deS Angriffs in sechs Gliedern vor; a»f dem

Marsche forderte ste die auS mehreren Bataillone»
zusammengesetzten Quarr«'ö, wie sie in dem Re,
glemcnt von i79t vorgeschrieben sind

Die Perpendikular Ordnung ist reich an Anord.

nungcn gegen die Kavallerie. Die Taktiker dieser

Schule wußten, daß man eine gute Kavallerie,
geführt von einem geschickten und entschiedenen

Chefs, fürchten müsse, und Seydliß hatte ihnen
in dieser Hinsicht eine unvergeßliche Lehre ertheilt.

Jn Linie sichert man die Flügel eines de.

ployirten Bataillons gegen einen Kavallerieangriff

durch andere Bataillone in geschlossener Kolonne
und läßt die Intervallen durch Eliten.Kompagnien
ausfüllen.

(Siehe Fig. 8.)
« Wenn die Brigade sich im Marsch befindet

und von Kavallerie überrascht wird, so gestattet
die Perpcndikular.Ordnung verschiedene Formati?»
nen, welche nicht nninteressant find. Marschirt die

Brigade in einer einzigen Linie oder nur drei
Bataillonen, so macht jede Bataillonsmasse eine Vier»
ttlrcchtSschwenkung, so daß die Linie demnach schräge
Quarre'S darstcllr; die Tirailleur, Flankeur oder

Elitcnkompagnien formiren sich gleichsam als Cur.
tinen dazwischen und die äußersten Kompagnien
verstärken die äußern Seilen deS ersten und letz»

ten Quarrë'S.
(Siehe Fig. 9.)

l?. Wenn die Brigade auf zwci Linien mar.
schirr, so führen das rechte Migelbaraillon der
ersten und daö linke Flügelbalaillon der zweiten
eine Virtelrcchtsschwenkuug aus, während die bei.
den anderen Bataillone cine VicrtcllinkSschwenkung
machen, Alle bilden das Quarr« und die Eliten.
Kompagnic» piatire» steh alS Curtinen zwischen den

vier Quarrö'S.
(Siebe Fig. lv.)

DaS cidg. Reglement schreibt unS für derartige
Hällc in seiner Brigadenschulc über Quarrö'S in
h. 29 vor:

Droht dcr auf dcr Stelle oder in Bewegung
stch befindenden Brigade cin Angriff durch feind.
liche Kavallcric, fo wird dcr Brigadckommandant
dic Bataillone' in Quarre's formiren und die Jä»
gcr mittelst dcs Rufs zurückberufen. Nach Bildung
dcr Quarrë'S ist es zweckmäßig, dieselben durch
geeignete'» Vor. oder Rückmarsch einzelner dersel.
ben i» kurze Staffeln z» stellen, um hiedurch ohne

eigne Gefährdung cin kreuzendes Feuer zu erhalte».

Die dem erste» Treffen zugcchcilten Scharf,
schülzenkompagnicn ziehen sich rasch in'S zweite
Treffen zurück, wo sie bleiben, biö die Quarre'S
wicdcr aufqclöSt werden. Fänden sie aber zu die.
fem Rückzug nicht Zcit, so formtreu ste Komv^gnie.
Quarr« S, oder Massen, Klumpen und trachten stch

in dieser Stellung in Staffeln auf beiläufig bal.
ben Trcffeiiabstand rückwärts der Bataillone deö

ersten Treffens aufzustellen.
Haben die Schützen gemeinschaftlich mil den Jä.

gern die Kette gebildet, so trachten ihre Unter.
stützungSablhcillliig!» sich i» dic nächste-» Quarrë'S
zu begeben, dic Plänkler schließen fich den Jägern
an. ES wäre an diesem Platze durchaus nicht übcrflüs.
stg gewesen auch zu bestimmen, i» welcher Stellung
diese odcr jene Bataillone den Vor. odcr Rück,
marsch anzurrelcn babc». Wir wollcn hier einige
Bestimmungen treffen.

Unsere Brigadefchule bedingt, daß daS erste

Treffen vo» cincm Bataillon deS zweiten entweder
rechtS oder links überflügelt sei. Nehmen wir an,
das erste Treffcn sci links überflügelt, so würden
daS zweite und vierte Bataillon bei cinem Treffen,
abstand von 20« Schritt sich circa 50 Schritt zu>



414 —

rüdjieben ober »ormarfftiren, wie eö bie Umftänbe
unb baö Serrain gebieten, tieö fann auch beim

tinfö überflügelnten jroeiten Sreffett taö erfte unt
jiuette »SataiUon »oUjicbcu, fo roie bei rechtö über»

ftügelntem jroeiten Srcffen aud) taö jrocite unt
»terte SataiUon ten Sormarfft oter SRüdjug an-

jutreten bat. ©aö SReglement hätte fagen fönnen:
Sö haben tie glügelbataiüone entroeber bie rech-

ten ober linfen einen Sor- ober SRiidmarfft »on
fo unb fo »iel ©cfritte anjutreten, um eitt freu-
jenbeö geuer ohne gegenfeitige ©efäbrbutig her-
jufteUen.

©aö freujenbegeuer obne eigene Wefäbrtungroirb
auch burft biefe gormation erreicht, cö fönnen bei

biefer aucb aUe glanfen unbgronten feuern, roährenb
folcbeö bei ber gormation, roie gig. 10 jeigt, nicht
ter gaü ift. Sö ift jetoch febr fftwierig für tie
©ftarffftüftenfompagnien fid) in'ö jweite Jrcffen
ju jiehen, oter, nafttem fte Äompagntequarre'ö
formirt haben, auf halben Sreffenabftanb rüdroärtö
ter Sataiüone teö erften Sreffenö aufjufteflen, ohne
hie SataiUone in ibren fämmtlicben gronten unt
gfanfen im feucru ju hintern ober teffen geuer
auögcfeftt ju feitt.

SBir glauben tie ©d)arffftiiftcu foüten, roann
fte tie Sinie teö erften Srcffenö turft einen Sor.
marfft noft nicht überftritten b*iben, ftcb hinter
haö jrocite Sreffett jiehen unt ftd) an ten Sden
her Sataiüone tiefeö Srcffenö ta placken, roo

fotebe totte SBinfel bilten.
(Siebe gig. 11.)

©oüten bie ©ebüften ber Ueberrafcbung wegen
bennoch niftt Seit finben fift hinter bai jweite
Sreffcn ju jkben, fo ftnt fte auch hinter teu »Sa»

taiUoneu beö erften Sreffenö, wo fotehe tobte SBin-
fei bitben, gcfd)üftt.

SBir erfeben nun, baß bic ftaffelförmtge ©tet*
tung ber SataiUonöquarre ter in jwei Sreffcn
aufgefteüten Srigate, turft Sor- ober SRüdmarfft
ter redjtcn oter linfen glügelbataiüone beiter
Sreffcn< mit unfer SReglement »orfftretbt, eine

jroedmäßige ift, unt nur tie gormation teö Ouarre
im einjeln »SataiUon noch fönntc »erbeffert roerten.

Sei Slnroentung ter Äompagniefolonnen, über
teren gormation unt Sortbcite roir fpäter 9Ötcb>

rercö berichten roerben, roäre taö prcufiiffte ©nftem,
taö alle Äompagnien, ftehen fie »ereinjett, ju jroei,
brei, »ier oter fünf, gefcbloffen an einanter in
Sinie reiben läßt, anjtirocnten.

£ciMl>cij.
»Jtadj beut Bubget für 1859 foll aua) in biefem 3a£jre

ein Sruppenjufammenjug abgebalten roerben; mutbntaß*

lia) Wirb bie intereffante Umgebung öon »Harberg bafür
beftimmt.

SSern. 5>ie Seug&auSüenvattung beS ÄantonS '-Bern

tieft jroei 3nfanteriegeroebre, baö eine im Äatiber

59"", baS anbere 61"" groß, mit Sügen unb Qlbfeben

»erfeben uttb Sd)iefjüerfucfee bis auf IOOO Schritte
bamit anfiellen.

Ueber Sabung, ©efeboft, Otücffbß tc. fehlen alle
näheren «Angaben; bie {Refultate waren folgenbe- Scheibe
16' hod), 16' 6reit.

©ewehr 9tr. 1. Äatiber 5,9'".
200 Schritt, «aufft 4,4'", 20 Sd;üffe, 20 Treffer,

roeldje fta) in einem Ouabrat »on 4' Höbe unb
3' Breite befanben.

400 Schritt, £auffe 7,4'", 20 Sdjüffe, 20 Treffer,
in einem Ouabrate »on 5' £öbe unb 4' «reite.

600 Sdjritt. «auffe 11,2'", 20 Sd)üffe, 20 Treffer,
in einem Ouabrate »on 8' £öfje unb 5' »Breite.

'

800 Sdjritt. «auffe 15,8"', 30 Scbüffe, 29 Treffer
1000 » i, 21,0'", 40 „ 28 „

©etv>ebr 9?r. 2. Äaliber 6,1'".
200 Schritt. Raufte 4,6"', 20 Schliffe, 20 Treffer
400 •> „ 7,6'", 20 „ 20 „

biefelben in einem Ouabrate öon 6' Höbe unb 4'
»Breite.

600 Sdjritt. Hauffe 12,2'", 20 Sd)üffe, 20 Treffer.
800 » « 17,2'", 20 „ 20 „1000 „ „ 24,0'", 40 „ 16 „

$>a8 brotofoll über biefe Serfucbe fonne bie Sffiaffen
felbft finb bem eibg. üJtilitcirbepartement eingegeben roorben,

mit ber 'Bitte, „eS möge eine nähere «Prüfung bamit

üeranftalten."
So roeit unfere ÜKittbeitung, mir haben biefe ©äffen

nicht gefeben; nach ben mitgetheiften Otefuttaten ftehen
fie bem ^retaj-'Burnanbgeroe&re in Bejug auf Treff*
fieberbeit nicht üiel nach, rcobl aber in Bejug auf bie
5tug6abn; bie Sauffen ftellen fich bei biefem Softem im
©egenfag ju bem neuen folgenbermaßen.

Sßrelaj- Burnanb* @runer'fd;e8 ©er»e&r.
©urdjfcfenitt. 9tr. 1. »Jtr. 2.

200 ©eferitt 2,5'" 4,4'" 4,6'"
400 „ 5,7'" 7,4'" 7,6'"
600 „ 9'" 11,2'" 12,2'"
800 „ 13-14'" 15,8'" 17,2'"

1000 „ 20'" 21'" 24'"
3Me glugba&n bei erftereni ift alfo üiel gekannter, xvai
für eine ÄriegSroaffe üon 2Berttj ift. SBie fich

Sabung unb ©efeboß gegenfeitig üerbaften, fönnen »ir auS

benüKittbeilungen unfereSBericbterftatterS nicht erfeben.

gür unS bleibt bie Hauptfrage bie: 33erfef)t bie

tauglichen ©eroebre fobalb als möglich mit 3"gen nach *>em

nun erprobten Softem ber Ferren *Pretaj unbBurnanb;
ift biefeS einmal gefcheben, fo laffen fid) 9tebenfragen
leicht entfebeiben. SBir aber finb garantirt öor bem

mißlieben Serbättniß, mit bem gtatten ©eroebre bem

gejogenen beS SeinbeS entgegentreten ju muffen.

•Jetzt vollständig.

GESCHICHTE DER INFANTERIE
von '

W. Kiistow.
2 Bände- gr 8. 782 Seiten mit 132 Illustrationen.

4 Thaler.

Zu haben in allen Buchhandlungen.
Gotha, Hugo Scheubc.
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rückziehen oder vormarschire», wie es die Umstände
und daS Terrain gebiete», dies kann auch beim

links überflügelnde» zweiten Treffcn daS erste und

zweite Bataillon vollziehe», so wic bei rechtö über,
flügelndem zweiten Treffe» auch daö zweite und
vierte Bataillon de» Vormarsch odcr Rückzug an.

zutreten hat. DaS Reglement hätte sagen können:
ES habe» die Flügelbataillone entweder die rech,
ten oder linke» einen Vor. oder Rückmarsch von
so und so viel Schritte anzutreten, um ein kreu.
zendeS Feuer ohne gegenseitige Gefährdung her.
zustellen.

Das krcuzcndeFcucr ohne eigene Gefährdung wird
auch durch diese Formation erreicht, eö können bei

dieser auch alle Flanken und Fronten feuern, während
solches bei dcr Formation, wie Fig. >« zeigt, nicht
der Fall ist. ES ist jedoch sehr schwierig für die

Scharfschützenkompagnien sich in'S zweite Treffen
zu ziehe», oder, nachdem sie Kompagniequarr«6
formirr haben, auf halben Trcffeuabstand rückwärts
dcr Baraillone dcö ersten Treffens aufzustellen, ohne
die Bataillone in ihren sämmtlichen Fronten und
Flanken im feuern zu hindern oder dessen Feuer
ausgesetzt zu sein.

Wir glaube» die Scharfschützen sollten, wann
sie die Linie deö ersten Treffens durch einen Vor
marsch noch nicht überschritten habe», stch hinter
das zweite Trcffcn zichen und sich an de» Ecken

dcr Bataillone dicscS Treffens da placuen, wo
solche todte Winkel bilden.

(Siehe Fig. tl.)
Sollten die Schützen dcr Ucberraschung wegen

dennoch nicht Zeit studen sich hinter daS zweite
Trcffcn zu ziehen, so sind s,c auch hinter den Ba.
taillone» dcö ersten Treffens, wo solche todte Win.
kel bilden, geschützt.

Wir ersehen nun, daß die staffclförmige Stellung

dcr BataillonSquarre dcr in zwci Treffe«
aufgestellten Brigade, durch Vor. odcr Rückmarsch
der rechten odcr linken Flügclbataillone beider

Treffen, wic u»scr Reglement vorschreibt, eine

zweckmäßige ist, und nur die Formalion deö Quarr«
im einzcln Bataillon noch könnte verbessert werden.

Bei Anwendung der Kompagnickolonncn, über
deren Formarlo» und Vorrhcile wir spätcr Mcy.
rercS berichten werden, wäre das preußische System,
daS alle Kompagnien, stehen sie vereinzelt, zu zwei,
drei, vier oder fünf, geschlossen an einander in
Linie reihen läßt, anzuwenden.

Schweiz.
Nach vein Budget für t859 soll auch in diesem Jahre

ein Truppenzusammenzug abgehalten werden; muthmaß-

lich wird die interessante Umgebung Lon Aarberg dafür
bestimmt.

Bern. Die Zeughausverwaltung des Kantons Bern
ließ zwei Jnfanteriegewehre, das eine im Kaliber
S9"", das andere 61"" groß, mit Zügen und Absehen

Verschen und Schießversuche bis auf 1900 Schritte da»

mit anstellen.

Ueber Ladung, Geschoß, Rückstoß ,c. fehlen alle nci.
Heren Angaben; die Resultate waren folgende: Scheibe
16' hoch, 16' breit.

Gewehr Nr. 1. Kaliber S,9"'.
20« Schritt. Hausse 4,4'", 2« Schüsse, 2« Tresser,

welche sich in einem Quadrat von 4' Höhe und
3' Breite befanden.

4«« Schritt. Hausse 7.5,"', 2« Schüsse, 2« Treffer,
in einem Quadrate von 3' Höhe »nd 4' Breite.

6U« Schritt. Hausse lt.2'", 2« Schüsse, 2« Treffer,
in einem Quadrate von 8' Höhe und 5' Breite.

8«« Schritt. Hausse 13.8'", 3« Schüsse, 29 Treffer.
>«W „ 21.0-, 5« 28 „

Gewehr Nr. 2. Kaliber 6,1"'.
20« Schritt. Hausse 4,6'". 2« Schüsse, 2« Treffer.
40« „ 7,6'", 2« „ Z0 „

dieselbe» in einem Quadrate von 6' Höhe und 4'
Breite.

«0« Schritt. Hausse 12,2"', 2« Schüsse, 20 Treffer.
«W „ „ 17,2"', 2« „ 2« „1««« „ „ 24,«"', 4» 16 „Das Protokoll über diese Versuche sowie die Waffen

selbst sind dcm eidg. Milità'rdepartement eingegeben worden,

mit der Bitte, „es möge eine nähere Prüfung damit

veranstalten."
So weit unsere Mittheilung, wir haben diefe Waffen

nicht gesehen; „ach dm mitgetheilten Resultaten stehen
sie dem Prelaz-Burnandzewehre in Bezug auf
Treffsicherheit nicht viel nach, wohl aber in Bezug anf die
Flugbahn; die Hausse» stellen fich bei diesem System im
Gegensatz zu dem neuen folgendermaßen.

Prêlaz-Burnand- Grnner'sches Gewehr.
Durchschnitt, Nr. I. Nr. 2.

20« Schritt. 2,5"' 4,4"' 4,6"'
400 „ 3.7"' 7,4"' 7,6"'
60« „ 9" Il.Z'" 12,2"'
8«U „ 13-14"' 13.8" 17,2"'

100« „ 20"' 21"' 24"'
Die Flugbahn bei ersterem ist also viel gespannter, was
für eine Kriegswaffe von Werth ist. Wie sich

Ladung »nd Geschoß gegenseitig Verhalten, können wir aus
dcn Mittheilungen unseres Berichterstarters nicht ersehen.

Für uns bleibt die Hauptfrage die: Verseht die

tauglichen Gewehre sobald als möglich mit Zügen nach dem

nun erprobten System der Herren Prêlaz und Burnand;
ist dieses einmal geschehen, so lassen sich Nebenfragen
leicht entscheiden. Wir aber sind garantir! Vor dem

mißliche» Verhältniß, mit dem glatten Gewehre dem

gezogenen des Feindes entgegentreten zu müssen.

»ket^t v»IIstît«àls>

z ggncke gr 8. 782 Ssiton mit 13S Illustrationen.
4 l'Kaler.

2u Ksben in allen RuvKKsnàlungen.
Votiti», Mus« SeKeube.
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